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„Mitverantwortung bei der Gestaltung nachhaltiger, generationengerechter Zukünfte übernehmen“: 
Damit ist nicht nur eine schulische Führungsaufgabe, sondern auch ein wesentlicher Teilaspekt von 
Zukünftegestaltungskompetenz (Futures Literacy) beschrieben. Dieser „Denkraum Zukünfte“ beleuch-
tet diesen Teilaspekt, der im FuturesComp enthalten ist, im Kontext kultureller Nachhaltigkeit. Für die 
begriffliche Klärung werden zunächst die Referenzrahmen FuturesComp und GreenComp daraufhin be-
fragt, inwiefern sie Mitveranwortung für kulturelle Nachhaltigkeit berücksichtigen. Wie kulturelle Bil-
dung für mitverantwortliche Zukünftegestaltung sensibilisieren kann, wird am Beispiel der Materialien 
aus dem Erasmus+-Projekt CultureNature Literacy illustriert, die in schulischen und hochschulischen 
Lehrkontexten zur Anwendung kommen – in jedem Fall im Miteinander als eine Form gesellschaftlich 
gelebter kultureller Nachhaltigkeit. 

„Führen ist: Gefährte sein.“1 

Mitverantwortung bezeichnet „jemandes Teilhabe an der Verantwortung für jemanden, et-
was“ (Duden, 2026a). Es geht also um geteilte Verantwortung, die wir für eine Person bzw. 
für eine Sache tragen. Verantwortung zu übernehmen bedeutet, eine Verpflichtung einzuge-
hen, das heißt, „dafür zu sorgen, dass (innerhalb eines bestimmten Rahmens) alles einen 
möglichst guten Verlauf nimmt, das jeweils Notwendige und Richtige getan wird und mög-
lichst kein Schaden entsteht“, und in der Folge, „für etwas Geschehenes einzustehen“ (Du-
den, 2026b).  

Allein die Verben in dieser Definition – ,tragen‘, ,übernehmen‘, ,sorgen‘, ,einstehen‘ – zeugen 
von einer gewissen Schwere, die mit der Verantwortung, geteilt oder ungeteilt, verbunden 
scheint. In diesem „Denkraum Zukünfte“ wird der Versuch unternommen, dem Begriffsfeld 
etwas mehr Leichtigkeit zu verleihen, um es für Zukünftebildung im Kontext einer nachhalti-
gen Führungskultur zu aktivieren. Denn es schwingt ja auch eine positiv konnotierte Gewiss-
heit und Zuversicht mit: Jemand ist da, trägt Sorge, übernimmt Verantwortung, für sich, für 
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andere. Eine solche Gewissheit ist ein wirksames Mittel gegen die Unsicherheit, die vielfach 
mit der Wahrnehmung von Zukunft als der „erst kommende[n] oder künftige[n] Zeit (und das 
in ihr zu Erwartende)“ (Duden, 2026c) einhergeht. 

Kulturelle Bildung spielt für diese bewusste Wahrnehmung eine bedeutsame Rolle. Sie will 
dazu inspirieren, Kunst und Kultur mitzugestalten, ästhetische Erfahrungen und kreative Aus-
drucksformen als Impulse für kritische Reflexion zu nutzen. Auf diesem Weg trägt sie zur Per-
sönlichkeitsentwicklung bei und ermöglicht gesellschaftliche Teilhabe: Denn Kultur meint, in 
einem weit gefassten Verständnis, „die ganze Lebensweise von Menschen im Netzwerk und 
Austausch mit ihrer Umwelt, ihrem Gebrauch semiotischer Systeme und Medien sowie ihre 
Konstruktionen von Welt und Werten“ (Rippl, 2022, S. 38). Zukünftebildung, die dazu befähi-
gen will, wünschenswerte Zukünfte für alle zu imaginieren und an der Verwirklichung dieser 
Vorstellungen mitverantwortlich mitzuwirken, ist daher eng mit kultureller Bildung verzahnt, 
in der Förderung von Imagination, Antizipation, Partizipation (Sippl, 2023). 

Futures Literacy für eine Welt im Wandel 
„Zuversicht ist Einsicht auf Aussicht.“2 

Die „Zukunft nutzen, um die Gegenwart neu zu überdenken“ bedeutet, verschiedene Arten 
von Zukunft – mögliche, wahrscheinliche, wünschenswerte Zukünfte – zu erkunden. Bei die-
sem Einstieg in ein „Futures Literacy Lab“, so empfiehlt die UNESCO, können gängige Narrati-
ve offengelegt und neue Handlungsräume entdeckt werden. Im zweiten Schritt, „Vielfältige 
Zukunftsperspektiven fördern“, werden die verschiedenen Zukunftsvisionen und die ihnen 
zugrunde liegenden Narrative und Annahmen in einem kokreativen Prozess durchleuchtet 
und geprüft. Das Ziel ist, mithilfe kollektiver Intelligenz, wie sie im Miteinander zur Entfaltung 
kommen kann, den Wandel wertschätzen zu lernen, um mit Unsicherheit besser umgehen zu 
können. Im dritten Schritt wird gemeinsam überlegt, welche „Handlungsmacht und Selbster-
mächtigung“ sichtbar werden, um alternative Zukünfte mitzugestalten. (UNESCO, o.J.; Berg-
heim & Herde, o.J.) 

Futures Literacy wird „als Schlüsselkompetenz für den konstruktiven Umgang mit Unsicher-
heit, Komplexität und Wandel“ gesehen. Beschrieben wird damit „die Fähigkeit, verschiedene 
Zukünfte zu antizipieren, kritisch zu reflektieren und als Ressource für gesellschaftliche Ge-
staltung zu nutzen“ (Bierwisch et al., 2026, S. 3). Um Futures Literacy als Zukünftegestal-
tungskompetenz in Bildungsprozesse integrieren zu können, wurde im Auftrag des BMFWF 
ein Referenzrahmen erstellt. Der FuturesComp stellt ein integratives Kompetenzmodell für 
Futures Literacy vor, das aus fünf Kompetenzbereichen besteht: „(1) Erkundung von POLY-
Zukünften, (2) Mitverantwortung an POLY-Zukünften“, (3) Gestaltung von POLY-Zukünften, 
(4) Selbstentwicklung in POLY-Zukünften und (5) Teilhabe an POLY-Zukünften“ (ebd.; vgl. Ab-
bildung 1). Mit dem Kunstwort „POLY-Zukünfte“ wird dabei die offene Vielfalt der möglichen, 
wahrscheinlichen, wünschenswerte Zukünfte hervorgehoben, die in jedem Lernprozess für 
Futures Literacy sichtbar wird.  
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Abbildung 1: Der FuturesComp stellt fünf gleichwertige Kompetenzbereiche vor. | Grafik: Morgane Cretin-
Reina 

Die fünf Kompetenzbereiche umfassen jeweils mehrere Teilkompetenzen, die wiederum in 
vier miteinander verknüpften Aspekten vorgestellt werden: der jeweilige Wissenshorizont im 
kognitiven Aspekt, die mit Zukunftsbildern verbundene emotionale Ebene im affektiven As-
pekt, die Ebene der Vorstellungskraft im imaginativen Aspekt und die Gestaltungsebene im 
konativen Aspekt (vgl. ebd., S. 4). Die Beschreibung der Teilkompetenzen folgt auf diese Wei-
se einem ganzheitlichen Verständnis von Futures Literacy. Sie werden anschließend in Lern-
ziele übersetzt, denen das Konzept des transformativen Lernens zugrunde liegt (vgl. ebd., 
S. 6). Ausgewählte Next-Practice-Beispiele zu jedem Kompetenzbereich veranschaulichen die 
Möglichkeiten, die der FuturesComp als Referenzrahmen für Futures Literacy in Bildungspro-
zessen bietet (vgl. ebd., S. 19–30). Im folgenden Abschnitt wird einer der fünf gleichwertigen 
Schlüsselkompetenzbereiche, der Kompetenzbereich „Mitverantwortung an POLY-Zukünf-
ten“ genauer vorgestellt.  

Mitverantwortung im FuturesComp 
„Gegenwart beauftragt Zukunft aus Vergangenheit.“3 

„Mitverantwortung an der Gestaltung von POLY-Zukünften“ wird im FuturesComp (S. 10) mit-
tels vier Teilkompetenzen vorgestellt:  
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Sie inkludiert Reflexivität, um bestehende Annahmen zu prüfen und zu überdenken, Werteorien-
tierung, um Überzeugungen und Werte im Austausch kritisch zu hinterfragen, Folgenabschätzung 
zur Berücksichtigung von Implikationen in verschiedenen Zukunftsbildern und Nachhaltigkeit im 
Hinblick auf den Beitrag von Einzelpersonen zu einer generationengerechten Gestaltung von Zu-
künften. (Ebd., S. 10; Hervorhebungen im Original) 

Jede der vier Teilkompetenzen Reflexivität, Werteorientierung, Folgenabschätzung und Nach-
haltigkeit wird dabei in den genannten vier Aspekten (kognitiv, affektiv, imaginativ, konativ) 
beschrieben (vgl. Tabelle 1), um die Anwendungsmöglichkeiten aufzuzeigen. 

 

Tabelle 1: Die Schlüsselkompetenz „Mitverantwortung an POLY-Zukünften“ wird im FuturesComp mit 
vier Teilkompetenzen in je vier Aspekten ausformuliert. | Aus: Bierwisch et al., 2025, S. 10 
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In dieser Verknüpfung wird deutlich, dass Mitverantwortung als Teilkompetenz von Futures 
Literacy in dynamischen, offenen Lernprozessen ausgebildet wird. Ähnlich dem hermeneuti-
schen Zirkel (vgl. Danner, 2021, S. 76–92) laden sie in einer Wechselbewegung zwischen Ver-
gangenheit, Gegenwart und Zukunft zu einem Verstehensprozess ein, der den Menschen 
ganzheitlich für Zukünftedenken öffnet. Die Situiertheit von Wissen in historischen, sozialen, 
politischen Kontexten wird ebenso reflektiert wie die Verflochtenheit von Natur und Kultur, 
von Mensch und Technik in den Stoffkreisläufen der Welt, um ein Bewusstsein für die Folgen 
menschlichen Handelns zu entwickeln. Es ist die Grundlage für ein mitverantwortliches Ge-
stalten von Zukunft, das an demokratischen Grundwerten und ethischen Grundsätzen orien-
tiert ist. Die individuellen und kollektiven Handlungsoptionen, die in einem solchen dynami-
schen, offenen Lernprozess erkennbar werden, sind auf die mitverantwortliche „Gestaltung 
nachhaltiger, generationengerechter Zukünfte“ (Bierwisch et al., 2016, S. 10) ausgerichtet.  

Visionen für eine nachhaltige Zukunft 
„Wer von gestern lernt, um heute für  

morgen zu tun, der gestaltet Zukunft.“4 

Die Zusammenfügung der Teilkompetenzen Reflexivität, Werteorientierung, Folgenabschät-
zung und Nachhaltigkeit zum Kompetenzbereich „Mitverantwortung an POLY-Zukünften“ im 
FuturesComp verdeutlicht den Grundgedanken, den die Organisation der Vereinten Nationen 
für Bildung, Wissenschaft und Kultur, UNESCO, mit der Förderung von Futures Literacy ver-
bindet: Menschen darin zu stärken, sich angesichts einer Welt im Wandel auf Veränderungen 
vorzubereiten und neue Wege zu beschreiten. (UNESCO, o.D.) Bildung für nachhaltige Ent-
wicklung, für deren Implementierung zur Umsetzung der UN-Nachhaltigkeitsziele (Sustain-
able Development Goals, SDGs) die UNESCO verantwortlich zeichnet, ist daher in ihrer Ziel-
setzung zukunftsorientiert. Es werden Bildungsangebote unterstützt,  

die sich auf Themen der Nachhaltigkeit wie Klimawandel, Biodiversität, Katastrophenvorsorge, 
Wasser, Ozeane, nachhaltige Stadtentwicklung und nachhaltige Lebensweisen konzentrieren. Vor 
allem aber hilft Bildung für nachhaltige Entwicklung den Lernenden, die komplexen Zusammen-
hänge zwischen diesen Themen zu verstehen, und befähigt sie, zu einer umweltverträglichen, 
wirtschaftlich tragfähigen und sozial inklusiven Zukunft beizutragen.5 

Bereits im GreenComp, dem Europäischen Kompetenzrahmen für Nachhaltigkeit, ist Futures 
Literacy verankert. „Visionen für eine nachhaltige Zukunft“ ist hier einer von vier Kompetenz-
bereichen, zusammen mit „Verankerung von Nachhaltigkeitswerten“, „Berücksichtigung der 
Komplexität der Nachhaltigkeit“ und „Handeln für Nachhaltigkeit“. Die drei Teilkompetenzen 
von „Visionen für eine nachhaltige Zukunft“ – „Zukunftskompetenz“, „Anpassungsfähigkeit“ 
und „Forschungsorientiertes Denken“ – sind jeweils mit Blick auf „die Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Einstellungen“ beschrieben, die Lernende entwickeln mögen, „um empathisch, verant-
wortungsvoll und mit Sorge für unseren Planeten zu denken, zu planen und zu handeln“ 
(Bianchi et al., 2022, S. 2). Die Beschreibung der „Zukunftskompetenz“ – in der deutschspra-
chigen Übersetzung, nicht treffgenau, für „Futures Literacy“ im englischsprachigen Original 
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des GreenComp – verweist auf die Nutzung von Imagination, Intuition und Kreativität, um 
Gestaltungsmöglichkeiten für eine nachhaltige Zukunft zu entdecken (vgl. ebd., S. 24). 

Gemeinschaftlich mitverantwortlich Zukunft gestalten 
„Eine Praxis, die keine Theorie kennt,  
ist orientierunglos; eine Theorie, die  

keine Praxis will und braucht, ist  
wirkungslos.“6 

Imagination, Intuition und Kreativität sind zentrale Stichworte der kulturellen Bildung. Sie 
spielt daher eine bedeutsame Rolle, um eine zukunftsorientierte Kultur der Nachhaltigkeit an 
Schulen und Hochschulen zu leben. Im Erasmus+-Projekt „CultureNature Literacy (CNL): Schu-
lische Schlüsselkompetenzen für Zukunftsgestaltung im Anthropozän“ wurden hilfreiche Ma-
terialien erarbeitet und getestet, die dafür genutzt werden können. Das CNL-Handbuch (Sippl 
& Wanning, 2023) stellt CultureNature Literacy (CNL) als innovatives Bildungskonzept für kul-
turelle Nachhaltigkeit vor, in dem Mitverantwortung für nachhaltige Zukunftsgestaltung ver-
ankert ist. Dies zeigt die Definition von CultureNature Literacy (CNL) als Anthropozänkompe-
tenz:  

 

Abbildung 2: Mitverantwortung für nachhaltige Zukunftsgestaltung ist auch ein Teilaspekt der Anthro-
pozänkompetenz CultureNature Literacy für kulturelle Nachhaltigkeit. | Aus: Wanning & Sippl, 2023, S. 242 
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Kulturelle Nachhaltigkeit für Schulentwicklung und Unterricht 

Wie kulturelle Nachhaltigkeit im Rahmen von Schulentwicklung gefördert werden kann, zei-
gen 22 Best-Practice-Beispiele von Schulleitungen im CNL-Handbuch (Teil 2), die Mut für mit-
verantwortliche Zukunftsgestaltung machen wollen (Sippl & Wanning, 2023, S. 255–376).  

Eine Vielzahl von Anregungen für den Unterricht, die über einen Suchfilter für Zielgruppe, Fä-
cher und Sprache gefunden werden können, bietet die CNL-Plattform in über 80 Next-Practi-
ce-Beispielen. Grundlegend sind die didaktisierten Lernszenarien, die für Zukünftebildung zur 
freien Verfügung stehen, neun Kategorien zugeordnet: 

 

Abbildung 3: Die Zukunftsorientierung ist der Anthropozänkompetenz CultureNature Literacy für 
kulturelle Nachhaltigkeit immanent. | Aus: „CNL für den Unterricht“, https://cnl.ph-noe.ac.at/ 

Ein Online-Kurs bietet Lerneinheiten an, in denen ausgewählte Lernszenarien im Selbststu-
dium oder integriert in Lehr-/Lernkontexte absolviert werden können. Dieser CNL-MOOC ist 
ebenso wie die CNL-Plattform über die Projekt-Webseite frei zugänglich.  

Literarische Impulstexte für kulturelle Bildung für Nachhaltigkeit 

Für kulturelle Bildung im Speziellen bietet die CNL-Anthologie (Sippl & Capatu, 2025) einen 
Ausgangspunkt für die gemeinschaftliche Reflexion der Mensch-Natur-Beziehungen in den 
Dimensionen von Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Die kurzen literarischen Texte ge-
ben menschlichen und nicht-menschlichen Figuren eine Stimme und laden zum Perspektiven-
wechsel ein. Verflechtungen von Kultur und Natur, zeitliche Dimensionen und skalare Kom-
plexitäten können in ihnen entschlüsselt werden. Als Impulstexte können sie 

 im Rahmen von ökologischem Lesen erschlossen werden und zu Multiperspektivität, Em-
pathie und Wertebewusstsein anregen. Für die Umsetzung bieten ein Lektüreleitfaden 
mit Leitfragen (Sippl & Wanning, 2025) und ein didaktisches Beispiel (Capatu & Sippl, 
2024) wertvolle Anregungen. 

 eine Grundlage für Rollenspiele, Theater-, Film- und Videoprojekte oder die Vorlage für 
Graphic Novels, Comics und Bilderbücher bieten oder mit einer Soundscape vertont wer-
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den. Beispiele aus der pädagogischen Praxis zeigt die Webseite https://cnl.ph-
noe.ac.at/cnl-narrationen.  

 

Abbildung 4: Die CNL-Anthologie bietet literarische Impulstexte für eine reflexive Auseinandersetzung 
mit Mitverantwortung für kulturelle Nachhaltigkeit. | Aus: „CNL-Narrationen“, https://cnl.ph-noe.ac.at/ 

Literatur als ästhetische Kunst kann ethisch bilden (vgl. Anselm, 2019). Die „sinnlich-leibhafte 
Erfahrung“ (ebd., S. 190), die sie mittels Materialität, Sprache, Visualisierung und Medien er-
möglicht, hat das Potenzial, insbesondere in kokreativen Prozessen für Mitverantwortung zu 
sensibilisieren. Kollaboratives Tun, zu dem die genannten didaktischen Beispiele anregen, 
machen Teilhabe an mitverantwortlicher Zukunftsgestaltung dann konkret erfahrbar7. 

Fazit 
Eine Kultur der Nachhaltigkeit zu etablieren, ist im Sinne des „whole-institution approach“ 
(UNESCO, 2024, S. 5f.) eine schulische Führungsaufgabe. Die Berücksichtigung von „Mitver-
antwortung bei der Gestaltung nachhaltiger, generationengerechter Zukünfte übernehmen“, 
eine Teilkompetenz von Futures Literacy, verstanden als Zukünftegestaltungskompetenz, 
kann die Aufgabe unterstützen. Kulturelle Bildung spielt bei der Sensibilisierung für mitver-
antwortliche Zukünftegestaltung eine bedeutsame Rolle. Die Materialien aus dem Erasmus+--
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Projekt CultureNature Literacy bieten dafür vielfältige Anregungen: für ein Miteinander als 
eine Form gesellschaftlich gelebter kultureller Nachhaltigkeit in den Kulturräumen Schule und 
Hochschule. 

Tipp: Zukünftebildung für kulturelle Nachhaltigkeit 

 

Die Materialien auf der CNL-Webseite stehen im Open Access zum freien Download zur Ver-
fügung. Sie bieten theoretische Grundlagen für die pädagogische Praxis (CNL-Handbuch, Teil 
1), konzeptionelle Anregungen für Schulentwicklung (CNL-Handbuch, Teil 2), praktische Bei-
spiele für die Umsetzung in Lehr-/Lernkontexten (CNL für den Unterricht und CNL-MOOC) 
sowie literarische Impulstexte für kulturelle Bildung für Nachhaltigkeit (CNL-Narrationen): 
https://cnl.ph-noe.ac.at/  
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